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Verkehrsenge Jestbahnstraße - Neubaugasse wird beseitigt

Abbruch des vorspringenden Eckhauses

30 . Jänner ( Eh ) Bas Haus Westbahnstraße 1 , Ecke Neubaugasse,
ist ein großes Verkehrshindernis , Bas alte Gebäude wurde vor
einiger Zeit von der Gemeinde Wien gekauft und wird in den näch¬
sten Tagen abgebrochen . An dieser Ecke wird ein neues Haus gebaut,
dessen Außenfronten sowohl in der Jestbahnstraße als auch in der
i . eubaugasse hineingerückt sein werden * Mit der Beseitigung dieser
Straßenenge werden die Passanten mehr Sicherheit haben und der
Verkehr wird flüssiger sein . Im Parterre des neuen Hauses werden
wieder Geschäftslokale geschaffen , Bas 1 , und 2 , Stockwerk werden
Büros , die übrigen Stockwerke Wohnungen enthalten . Möglicherweise
v/ird es sich im Interesse des stets wachsenden Verkehrs als not¬
wendig erweisen , an der Ecke der Westbahn - und der Neubaugasse
einen Fußgängerdurchgang zu schaffen.

Mit dem Abbruch wird voraussichtlich am Freitag nächster
■/ »che , also am 7 ® Februar , begonnen werden . Mit diesem Tag wird
lLlr die Zcit dcr Bauarbeiten in der Westbahnstraße der sich
stadteinwärts bewegende Kraftfahrzeugverkehr ab Zieglergasse bis
Neubaugasse gesperrt . Eine Hinweistafel ' wird auch schon beim

ünie 49 wird vom Haus
verlegt.

alteverbot . Bie Haltestelle der Btraßenbahn-
e Westbahnstraße 1 in Richtung Hermanngasse
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Rechtsformen öffentlicher Unternehmungen

30 . Jänner ( RE ) Auf Einladung der . . .rbeitsgemeinschaf t der
österreichischen Gemeinwirtschaft und des österreichischen Städte¬
bundes sprach gestern im Wiener Rathaus Rechtsanwalt Br , Friedrich
Zeins ? Düsseldorf , über " Rechtstormen öffentlicher Unternehmungen ” ,
Direktor Dipl . - -Ing . Pröbsting , der Geschäftsführer der Arbeits¬
gemeinschaft , vorries in seiner Begrüßungsansprache darauf , daß
Dr . Zeiss seit Jahren im Verband kommunaler Unternehmungen und.
in den kommunalen Spitzenverbänden der Deutschen Bundesrepublik
tätig ist . Er gilt als einer der ersten Fachmänner auf diesen Ge¬
biet . Die Rechtsformen haben selbstverständlich großen Einfluß
auf die Tätigkeit und Wirkungsmöglichkeiten der öffentlichen
Unternehmungen , Die Allgemeinheit hat daher ein Interesse daran,
daß jene Rechtsform für diese Unternehmungen geschaffen wird , die
deren bestes und erfolgreichstes Wirken ermöglicht.

Die wirtschaftlichen Unternehmungen der Öffentlichen Hand so
führte Dro Zeiss e.us , haben wie die der Privatwirtschaft einem
wirtschaftlichen Zweck zu dienen und unterscheiden sich darin nicht
von diesen . Darüber hinaus haben sie aber im besonderen Maße auf
ihre öffentliche Zweckbestimmung Rücksicht zu nehmen , die zum
Beispiel die Übernahme einer Versorgungsverpflichtung oder einer
Dienstleistungspflicht gegenüber der Allgemeinheit zu öffentlich
gebundenen Tarifen und eine besondere soziale Verpflichtung gegen¬
über den Betriebsangehörigen umfaßt . Auch ihre Rechtsform muß
dieser öffentlichen Zweckbestimmung Rechnung tragen , was in der
Ausgestaltung der Organe dieser Unternehmungen , in den Vorschriften
mir ihre Bilanzgestaltung und in einer besonderen Verpflichtung
zur Publizität zum Ausdruck kommen muß.

Bei den öffentlichen Unternehmungen sind vor allem die staat¬
lichen , bezw . verstaatlichten einerseits und die kommunalen an¬
dererseits zu unterscheiden . Bezüglich der Bundesbahnen , der
Salinen sowie der Bundesforste stehen zum Beispiel eigene Sonder-
b es ^ tze in mm g , aie diese otaarsbetriebe mehr oder minder in die
allgemeine Verwaltung einbeziehen.

Die verstaatlichten Unternehmungen ( Industrien , Elektrizitäts—

. /•
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Wirtschaft und Banken ) wurden in ihrer ursprünglichen Rechtsform

belassen und sind daher gegenwärtig als Kapitalgesellschaften,

also zum Teil als Aktiengesellschaftton und zum Teil als Gesell¬

schaften mit beschränkter Haftung , organisiert . Auch die

Österreichische Industrie - und Bergbauverwaltungsgesellschaft , IBV,

die die Anteilsrechte des Bundes an der verstaatlichten Industrie

wahr nimmt , i s t e ine Ge s . m . b . H.

Dr . Zciss verwies unter anderen darauf , daß der Aufbau der

Kapitalgesellschaften auf ein privatgeschäftliches Gewinnstreben

zugeschnitten ist . Bei den verstaatlichten Unternehmungen ist aber
- wie bei den öffentlichen und darüber hinaus bei den gemeinwirt-
schaftlichen Unternehmungen überhaupt - das Gewinnstreben nicht

alleiniger Daseinszweck , Die öffentlichen Funktionen dieser

Unternehmungen werden jedoch in ihrer derzeitigen Rechtsform

keineswegs berücksichtigt.
Die kommunalen Unternehmungen haben sich aus kleinen Regie¬

werkstätten entwickelt . Diese wurden als Abteilungen der Gemeinde¬

verwaltung geführt , das Personal zwischen ihnen und den anderen

Abteilungen konnte beliebig ausgetauscht werden , ebenso wie die

Rechnungslegung gemeinsam erfolgte . Die Rechtsstellung dieser
Werkstätten entsprach den heute noch vielfach bestehenden ^ Regie¬
betrieben' 1 , bezw . den in der Wiener Stadtverfassung ( § 108 ) ver¬
ankerten " Betrieben " , Da der Kommunalwirtschaftt immer weitere Dienst
leistungs - und Yersorgungsaufgaben übertragen wurden , mußte sie
m höherem maße aus der Verwaltung herausgelöst werden . ITur in den
seltensten Fallen wurde die Form einer Gesellschaft nach dem Handels
recht gewählt , wodurch juristische Personen und somit Träger von
Rechten und Pflichten entstanden.

Zumeist wurde die Führung in Form einer f? Unternehmung' 1 im Sinne
des Gemeinderechtes bevorzugt . Es liegt im freien Ermessen des
Gerneinderc/tcs , einer wirtschaftlichen Einrichtung die Eigenschaft
als ' ' Betrieb 1' , bezw . " Unternehmung : ? zuzuerkennen . Aus der Eigen¬
schaft der Unternehmung folgt eine größere Selbständigkeit inner¬
halb der Gemeindeverwaltung . Die Führung der Unternehmung ist un¬
abhängiger von den Organen der Gemeinde , wobei allerdings be¬
stimmte Vorbehalte gemacht werden.

So is g zum Beispiel nach dem Wiener Gemeinderecht die Beschluß-
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fassung über die Organisationsstatuten , Tarife und die jährlichen
Jirtschaftsplane der Ge meindeuntern -' Innungen dem Gerneind cr at Vor¬
behalten , Aber auch für verschiedene Teile der Geschäftsführung
der Unternehmungen ist die Zustimmung von Gemeindeorganen er¬
forderlich . Im Gegensatz hiezu werden bei Aktiengesellschaften
die Preise , soweit nicht gesetzliche Preisregelungen bestehen,
vom Vorstand im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat festgesetzt.
Hiebei können sowohl das Kostenprinzip wie die Markiertordernisse
und ähnliches Berücksichtigung finden , während bei den öffent¬
lichen Unternehmungen zumeist politische Gesichtspunkte im Vorder¬
grund stehen.

Es ist daher notwendig , den öffentlichen Unternehmungen
Rechtsformen zu geben , die den vom täglichen Wirtschaftsleben
auf gedrängten Erfordernissen Rechnung tragen , ihnen raschere Ent¬
scheidungsmöglichkeiten und eine höhere Elastizität sichern . Es
gilt 9 für düs öffentlichen Unternehmungen auch die Grundsätze
zu realisieren , die heute unter dem Begriff i! public relations"
zusammengefaßt werden , das heißt möglichst enge Beziehungen
zwischen Konsumenten , Eigentümer und Arbeitnehmer herzustellen.
Die Öffentlichkeit hat auf die privaten Unternehmungen nahezu
keinen Einfluß , es sei denn , daß sic sich ihrer Stärke als
Konsument bewußt wird und entsprechend handelt . Dagegen stehen
die öffentlichen Unternehmungen stets im allgemeinen Blickfeld,
wozu noch die laufende Kontrolle durch den Rechnungshof , bezw . die
Kontrollämtcr der Gemeinden kommt.

Dr . Zeiss und die Diskussionsredner , Generaldirektor Triplat
( Stadtwerke Klagenfurt ) , Generaldirektor - Stellvertreter Dozent
®r ' Ka ut slr v ( Creditanstalt ) , Magistratsdirektor Dr . Groll ( Klagen-
furt ) und Generaldirektor Seindl ( Stadtwerke Graz ) gelangten an
Hand einer Reihe von aufgezeigten Beispielen unter anderen zu
folgenden Schlußfolgerungen;

Sowohl die von der Privatwirtschaft verschiedene Zielsetzung
der öffentlichen Unternehmungen wie ihre in den letzten Jahr¬
zehnten vollzogene '

Handlung von kleinen Regiewerkstätten zu den
größten und bedeutendsten Wirtschaftskörpern innerhalb der
einzelnen Staaten , deren Versorgvings - und Dienstleistungen zur
Voraussetzung für den gesamten V/irtschaftsprozeß geworden sind,
erfordern auch eine besondere Rechtsnorm für diese Unternehmungen.

• / .
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Die hohe Verantwortung , die heute den öffentlichen Unter¬

nehmungen übertragen ist , erfordert , daß es ihnen ermöglicht wird,

unabhängig von politischen Tagesfragen , ihren großen aufgaben,

die mit mehrjährigen Planungen verbunden sind , gerecht zu werden.

Bei den Überlegungen bezüglich der neuen Rechtsform wird es

auch notwendig sein , die Erkenntnisse der modernen Betriebs¬

wirtschaftslehre zu berücksichtigen , die Dezentralisation in den

Vordergrund zu rücken , die Verantwortung nach unten zu delegieren

sowie die bisherigen Ergebnisse und die künftigen Auswirkungen

der Automation einzubeziehen,.

Auch gilt es , zu bedenken , daß die Weiterentwicklung der

Größe und Punktionen der öffentlichen Unternehmungen in der

Rechtsform ihren Ausdruck findet , um das Auftreten von Störungen

m vermeiden.
Daher soll auch die Selbständigkeit und Eigenverantwortlich¬

keit und damit die Elastizität der leitenden Organe der öffent¬

lichen Unternehmungen erweitert werden.

Die - vor allem kommunalen - Eigenbetriebe sind mit Rechts¬

persönlichkeit auszustatten , um ihre Position bei Vertrags¬
abschlüssen und bei der Kreditbeschaffung zu verbessern.

Auf die Erwirtschaftung eines angemessenen Gewinnes muß

Bedacht genommen werden , um die für die notwendigen Abschreibungen
erforderlichen mittel zu sichern.

Die Beteiligung der Allgemeinheit , der Arbeitnehmerschaft

und - last not least - der Konsumenten an der Willensbildung und
der Kontrolle der öffentlichen Unternehmungen ist zu gewährleisten.

heue Auslcihzeiten in den Städtischen Büchereien

50 . Jänner ( RK ) Die Städtisch en Büchereien geben bekannt,
daß ab Freitag , den 31 . Jänner , die Ausleihzeiten in den Zweig¬
stellen folgendermaßen festgesetzt wurden : Montag , Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 14 bis 19 Uhr , Montag und Donners¬
tag von 10 bis 12 Uhr,
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Anmeldung zu den Kursen von : i Jugend am Werk”

30 . Jänner ( RK ) Die Aktion Jugend am \7erk : ;
, für die

kürzlich ein Verein gebildet wurde , an dessen Spitze Vize¬

bürgermeister Ilonay steht , erfreut sich großer Beliebtheit.

Die Kurse der Aktion sind sehr gut besucht , weil sie nutz¬

bringend für die beschäftigungslose Jugend geworden sind*

Ganz besondere Bedeutung hat die Aktion für jene Burschen und

Mädchen , die aus verschiedenen Gründen noch nicht berufsreif

sind.
Neben der allgemeinen und speziellen Berufsvorbereitung

wird den berufstätigen Eltern wertvolle Hilfe in der Er¬

ziehung der Jugendlichen und ein Schutz gegen Verwahrlosung

geboten . Eür die sozial Bedürftigen ist es auch eine nicht zu

unterschätzende Unterstützung , weil die Jugendlichen vor
allem Taschengelder und unentgeltliche Lehrmittel erhalten.

Mitte Februar beginnen neue Kurse . Daran können Jugend¬
liche beiderlei Geschlechtes teilnehmen , sov/eit sie das
18 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben . Es werden ab¬

gehalten ; Kur se
_

für Mädchen in Maschinstricken , Handweben,
Kochen , Nähen , Keramik , und die Freigegenstände Frisieren,
Maschinsehreiben und Stenografie . Kurse für Burscheng Iletall - ,
Holz - und Lederbearbeitung.

Sämtli che Kurse sind kosten los . ^
Anme1dungeng bis 15 . Februar beim Arbeitsamt für Jugend¬

liche , Wien 5 , Esteplatz 2 , und bei der Zentralstelle von
' ’Jugend am Werk ”

, Wien 8 , Friedrich Schmidt - Platz 5 .

Geehrte Redaktion!

Wir erinnern daran , daß morgen , Freitag , in der Van Gogh¬
lusstellung eine Presseführung veranstaltet wird . Treffpunkt
um 15 Uhr im Oberen Belvedere , 5 , Prinz Eugen - Straße 27^
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85 . Geburtstag von Rudolf Saliger

50 . Jänner ( RK ) Am 1 . Februar vollendet Hofrat Professor
Pr . Ing . Rudolf Saliger , eine international anerkannte Autorität
auf dem Gebiet der Baustatik und des Eisenbetonbaues , sein

85 * Lebensjahr.
Zu Spachendorf , Bezirk Freudenthal in Schlesien , geboren,

legte er die Fachstudien an der Technischen Hochschule in Wien
zurück und erwarb als einer der ersten Absolventen den neu-
eingeführten Titel eines Dr . Ing . Seit 1897 betätigte er sich

praktisch in technischen Betrieben . In diese Zeit fielen seine
ersten Arbeiten über den Eisenbetonbau , der sich damals noch im
Anfangstadium befand , sich aber bald zur maßgebenden Bauweise
entwickelte . 1909 wurde er von Prag als Ordinarius an die
Technische Hochschule in Wien berufen , wo er die erste Lehr¬
kanzel für Eisenbeton gründete und mehr als 50 Jahre wirkte.
Hofrat Saliger hat als akademischer Lehrer und Forscher , als
wissenschaftlicher Autor , als konstruktiv tätiger Zivilingenieur
sowie als Fache Xperte und Träger hoher öffentlicher Funktionen
BedeutenG . es geleistet . Yon ihm stammen über 250 Abhandlungen und
größere Publikationen . Seine beiden Hauptwerke " Eisenbetonbau 5»
und »Praktische Statik' 5 erreichten sieben Auflagen und fanden
durch Übersetzungen eine weltweite Verbreitung . Unübertreffliche
Meisterschaft bewies er in der Planung und Berechnung komplizierter
Stahlkonstruktionen sowie in seinen Gutachten . Seine Bauten um¬
fassen Brücken , Hallen , Kuppeln , Hochhäuser , Industrie — und
Kraftanlagen , Schornsteine , Kühlraume , Silos , Druckrohrleitungen,
Großwasserbehälter usw . Hofrat Saliger erhielt für sein erfolg¬
reiches Schaffen viele Auszeichnungen und Anerkennungsbeweise.
kr ist wirkliches Mitglied der Österreichischen Akademie der
Wissenschaften sowie anderer in - und ausländischer Vereinigungen.
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Stromstörung in Floridsdorf

30 . Jänner ( BK ) Gestern abend , um 19 Uhr , entstand im

Bereich Floridsdorf Am Spitz durch einen Defekt im Zuleitungs-
Babel des ü ~ . /erkes eine einständige Stromstörung , durch welche
die Linien 17 » 31/5 » 117 » 132 , 231 und 331 betroffen wurden,
kihrend der Störung wurde ein Pendelverkehr zwischen Franz

Josefs - Kai und Friedrich Engels — Platz sowie auf einzelnen
Strecken in Floridsdorf eingeleitet,.

Alwegbahn - Delegation nach Köln abgereist

30 . Jänner ( BK ) Heute nachmittag ist die Delegation der
Jiener ocadeverwaltung , die in Köln die Alwegbahn auf der Ver-
suchsstroc . .c besichtigen v/ird , vom ienor Westbahnhof abgereist .'
Die Studiengruppe ist zusammengesetzt aus den Stadträten Slavik,
Finanzen , und Dkfm , NathSchläge r , Städtische Unternehmungen,
Magi stratsdirek cor Dr . Kinzl , Stadtbaudirektor Prof . Dipl . - - Ing . '
Dr . techn . Beeilt ^ Gaswerksdirektor Dr . Ing . Horak als Vertreter der
Generaldirention der Wiener Stadtwerke , Vizedirektor der Wiener
Verkehrsbctrrcoe Dipl, - Ing . G org sowie zwei weiteren Technikern
der Verkenrsbetriebe und zwei Vertretern des Personals.

. Die Delegation hat sich für diese Beise gut vorbereitet •-
Kehr als 30 wichtige Fragen wurden zusammengestellt , die schon von
Haus aus aux alle möglichen technischen Schwierigkeiten und Ein-
wande Rücksicht nehmen ^ Über diese will man in Köln genau Auf¬
schluß erhalcen , ehe weitere Überlegungen über den Bau einer
Alwegbahn in eien angestellt werden . ..
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. .lener Studienkommission besichtigte Stuttgart

30 . Jänner ( RK ) Die unter der Rührung von Stadtrat Ri emer

stehende Studienkommission der Wiener Stadtwerke hielt sich zwei

Tage in Stuttgart auf . In dieser Zeit : mrden das neugebaute Rat¬

haus , die Konzcrthalle 5 das neue Krankenhaus und das neue Alters¬

heim besichtigt . Als bemerkenswert bczcichnete Stadtrat Riemer

den kühnen Schwung der Architektur in Linie und Farbe bei trotz¬

dem sparsamer Bauweise , der überall in Stuttgart festzustellen ist.
Heute ist die Studienkommissioa nach Köln weitergereist , wo

sie mit der Wiener Alwegbahn - Delegation Zusammentreffen wird.

Musikveranstaltungen in der Woche vom 3 . bis 9 . Februar:

30 . Jänner ( RK)
Datum . Saals

Ko nt ag Br . IC . H . S aal
3 . Februar 19 . 30

Dienstag Gr . L . V . Saal
4 . Februar 19 . 30

Aozartsaal ( KH)
15 . 30

Mittwoch Gr . M . V . Saal
5 . Februar 19 - 30

Veranstaltung;

■iencr KonzerthausgcSeilschaft;
Kozart - Restkonzert ; Klassisches
Gulda — Orchester 9 Franz Bruckbauer
( Violine ) , Friedrich Gulda ( Klavier ) ,
Dirigent Paul Angerer . ( Symphonie
g - moll ; Klavierkonzert Es — dur ; Rondo
für Violine $ Klavierkonzert c - moll)
Lusikalisehe Jugend Österreichss
Voraufführung des 4 . Konzertes im
Zyklus " Die große Symphonieder
Gdhh Dirigent Volfgang Sawallisch
. /iencr Konzerthausgesellschaft:
4 . Konzert im Zyklus VI ; . . lener
Konzerthausquartett , Josef ITieder-
mayer, ( Flöte) 9 Walter Kamper ( Klavier ) .
( Reger : Serenade für Flöte , Violine
und Klavier 5 Webers Klsvicrouartett;
Dvorak : Klavierquintett)
Ge se 11 s chaf t der iiusikf reundc :
4 » ^ onzerc im Zyklus " Die große
Symphonie" s Wiener Symphoniker,
Alexander Jenner ( Klavier ) , Dirigent
Wolfgang Sawallisch ( Strauß : Don
Juan ; Schmidt : Beethoven - Variationen;
Ivioussorgsky — Ravel : Bilder einer Aus¬
stellung)
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Dal um :

Mit t wo ch
5 . Februar

Donnerstag
6 . Februar

Freitag
7 . Februar

" Rathaus - Korrespondenz

Saal ■>

Brahrns saal ( MV)
15 . 50

Musikakademie
Orchestersaal
18 „ 30

i .essepalast
restsaal
19 . 30

Radio Wien
Gr . Sendesaal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
19 . ' 30

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Brahms s aal ( MV)
19 . 30

Musikakademie
Orchestersaal
18 . 00

Konservatorium
der Stadt Wien
Vortragssaal
19 . 00

V c r ar . s t al t ung:

Gesellschaft der Musikfreunde -
ÖGZJ..I : Kammerkonzert " Österreichisches
Musikschaffen der Gegenwart"

( Kelclorfcr Serenade für Flöte 5
Sprongl : Oktett 5 Valdstoin : Suite
für Violine und Bratsche ; Walzel:

• Ottetto sereno)

/Grade:::ie für Musik u . d . K . :
'

Liederabend der Klasse Adolf Vogel,
? i;i Fl gcl Hermine Freissler

Philna rmo nia Hungaric a :
Orchesterkonzert 5 Georg Donderer
( Cello ) , Dirigent Thomas Ungar
( ionogger : Pastorale d TEte$ Händel .:
Jassornusik ; Haydn 2 Cello - Konzert \
Britten : Variationen über ein Thema
von Bridge \ Beethoven : 1 . Symphonie)
österreichischer Rundfunk - Radio
Wien : Orchesterkonzert 5 Großes

Wiener Rundfunkorchester , Helene
Petyrek - Lang ( Klavier ) , Dirigent
Kurt Richter ( Uhl : 4 Capriccn ) ;
Petyrck : Klavierkonzert $
Janacck : Taras Bu1ba)
Gesellschaft der Musikfreunde:
4 . Konzert im Zyklus " Die große
Symphonie ; ;

, Dirigent
'To 1 igang

Sawallisch ( Wiederholung vom
5 . Februar)
österr . Gewerkschaf tsbund : .

' ioder¬
ho lung des 4 » Konzertes im Zyklus
" Die große Symphonie ' 1 der GdM 5
Dirigent Wolf gang Sawallisch

Klavierkonzert Gerschon Jarecki
( Moz art , Beethoven , S chubc rt,
Ravel)
Akademie für Musik u,d . H . : öffentl.
Klavier - Reif c prüf ung l 'lorelia
Pcrczache und Karl . ,

'
agner ( Bach,

Boethoven , Chopin , Ravel)
Musikiehranstalten der Stadt Wien:
1 . Mlavicr - Übungsabend ( alle
S tu :ccn)

. / •



Datum

Samstag
8 . Februar

Sonntag
9 . Februar

bort Karajan ( Febern z Pciöüü
c aglia : Schumann z Klavi crkonzert
1 schaikowsky : 4 . Symphonie)

Gr
11

Mo V .
’
Saal

00
illschaft der Musikfreunde

3 . Konzert im Karajan - Zyklus
( Tiederholung vom 80 Februar)

Brahmssaal ( MV ) Akademie für Musik u
19 . 30 Arnold Schönberg - Konz . rt ; Aus¬

fuhr ende ; Studierende der Musik-
ikademie , Dirigent Zubin Mchta

( Pierrot - Lunaire5 Kommersympho-
nic Kr . 1)

Gr . Ko H . Saal
13 - 00 und
I60OO

Musikalische Jugend Österreichs
2 . Konzert im Jazz - Zyklus
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Ec 116 Clair zu Besuch bei Bürgermeister Jonas

30 . Jänner ( RK ) Der französische Meisterregisseur Ren6 Clair

und seine G-attin statteten heute mittag Bürgermeister J onas im

Wiener Rathaus einen Besuch ab . In Begleitung des Künstlers be¬

fanden sich der französische Botschafter Seydoux , der Chef der

Oefram - PilrAgeSeilschaft sowie Prof . Hauer vom Künstlerhaus,

Bürgermeister Jonas begrüßte den prominenten Künstler im Beisein

von Stadtrat Mandl und überreichte ihm zur Erinnerung an seinen

Besuch im Rathaus das große Wien - Buch«

Rindernachmarkt vom 30 . Jänner

30 . Jänner ( RK ) Unverkauft vom Ka/upt markts 4 Ochsen,
5 Stiere , 16 Kühe , Summe 25 . ReuZufuhren Inland ; 3 Kühe . Gesamt¬
auftriebs 4 Ochsen , 5 Stiere , 19 Kühe , Summe 28 . Verkauft wurden
2 Ochsen , 3 Stiere , 16 Kühe , Summe 21 . Unverkauft blieben
2 Ochsen , 2 Stiere , 3 Kühe , Summe 7.

Lebhafter Marktverkehr , I-Iauptmarktpreise.

Schweinenachmarkt vom 30 . Jänner

Kein Auftrieb
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